
Gemeinde Harsum Datum der Sitzung Organ

Der Bürgermeister
Az.: 66 12 40 -Umlaufbeschluss- VA
vom 31.05.2012

Internet: JA NEIN

Vorlage Nr. 37/2012

Ausbau der K 201 (Ortsdurchfahrt Asel) mit Anlegung eines Gehweges;
hier: Abschluss einer Vereinbarung mit der Straßenbauverwaltung zur
Kostenbeteiligung

FINANZIELLE AUSWIRKUNGEN:

Erträge Einzahlungen Aufwendungen Auszahlungen
Betrag Produktkonto Jahr Betrag Produktkonto Jahr

53.500,00 € 541000.7872000 2012 f.

Die Mittel stehen teilweise (40.000,00 €)
zur Verfügung
Haushaltsansatz:170.400,00 €

Die Mittel stehen nicht zur Verfügung Deckungsvorschlag

Produktkonto:
Die Mittel stehen nur teilweise zur
Verfügung

Produktkonto:
Produktkonto:

Teilbetrag: € Sichtvermerk Kämmerin

BESCHLUSSVORSCHLAG:

Der Verwaltungsausschuss stimmt der Vereinbarung zwischen dem Landkreis
Hildesheim, vertreten durch die Nds. Landesbehörde für Straßenbau und Verkehr
(Straßenbauverwaltung) und der Gemeinde Harsum für den Ausbau der K 201 in der
Ortsdurchfahrt Asel zu.

Gleichzeitig wird der Kostenbeteiligung der Gemeinde Harsum für die Ausbaukosten
des Gehweges zugestimmt.
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Sachbericht zur Vorlage-Nr. 37/2012

Die Straßenbauverwaltung beabsichtigt die K 201 von der Ortslage Harsum bis in die
Ortslage Asel, bis zur Kreuzung „Nordstraße“/“Finkenbusch“ auszubauen. Der
Ausbau erfolgt von km 1,695 bis km 2,096 (freie Strecke) außerhalb der Ortslage
von Harsum und Asel.
In diesem Bereich wird neben dem Fahrbahnneubau auch ein Radweg in 2 m Breite
neu angelegt. Sowohl für die Fahrbahn als auch für den Radweg ist der Landkreis
Hildesheim Baulastträger. Rechtliche Grundlage ist der Planfeststellungsbeschluss
vom 23.08.2010 und die dazu ergangene Ausbauplanung der Straßenbau-
verwaltung.

Zeitgleich soll auch die Strecke zwischen km 2,096 bis km 2,395 (Ortsdurchfahrt
Asel) mit der Fahrbahn neu erstellt werden. Hierbei ist auch die Neuanlage eines
Gehweges beabsichtigt. Rechtsgrundlage hierfür ist der Planfeststellungsbeschluss
vom 06.09.2011 und die dazu ergangene Ausbauplanung.

Bei der Ausbaumaßnahme innerhalb der Ortslage handelt es sich um eine
Gemeinschaftsmaßnahme zwischen der Straßenbauverwaltung und der Gemeinde
Harsum.
Gemäß § 49 des Nds. Straßengesetzes sind die Gemeinden Träger der
Straßenbaulast für Gehwege an Ortsdurchfahrten. Art und Umfang der
Baumaßnahme bestimmt sich nach dem von der Straßenbauverwaltung
vorgestellten Ausbauplan, der im Vorfeld mit der Gemeinde Harsum abgestimmt
wurde. Die Planung wurde sowohl im Ortsrat Asel, als auch im Bau-, Umwelt-,
Energie- und Verkehrsausschuss vorgestellt.

Nunmehr hat die Straßenbauverwaltung Hannover der Gemeinde Harsum die
Ausbauvereinbarung zwischen dem Landkreis Hildesheim, vertreten durch die
Straßenbauverwaltung, und der Gemeinde Harsum über den Ausbau der
Kreisstraße und des angrenzenden Gehweges mit der Bitte um kurzfristige
Unterzeichnung übersandt.

Danach wird die Straße innerorts in einer Breite von 6 m, zzgl. 0,5 m Muldenrinne
ausgebaut. Abgesetzt durch ein Hochbord wird westlich der „Hildesheimer Straße“
ein Gehweg in 2,5 m Breite angelegt. Durch die Verbreiterung des Gehweges ergibt
sich eine Verschwenkung der Fahrbahn in östliche Richtung.
Die Anlegung eines kombinierten Geh- und Radweges statt eines reinen Gehweges
wurde im Verfahren mehrfach durch die Gemeinde Harsum gefordert. Letztendlich
wurde dies jedoch aufgrund der Stellungnahme des ADFC und auch der Polizei von
der Planungsbehörde verworfen.
Es wird bei einem reinen Gehweg bleiben, der später für Radfahrer als freiwilliges
Angebot frei gegeben werden soll. Eine Ausweisung als Pflichtradweg ist nicht
geplant.

Im Vorfeld der Baumaßnahme, die spätestens im Juli 2012 beginnen soll, erneuert
die Gemeinde Harsum gemeinsam mit dem Wasserverband Peine die
Trinkwasserleitung im Bereich der „Hildesheimer Straße“. Die Kosten hierfür werden
für die Gemeinde Harsum außerhalb der Vereinbarung übernommen (siehe Vorlage
23/2012).
Die Gesamtbaukosten für die Straßenbaumaßnahme, incl. Gehweg, innerhalb der
OD-Grenze belaufen sich auf rund 406.000,00 € netto.
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Nach der der Vereinbarung zugrunde liegenden Kostenanteilsberechnung entfällt
hiervon ein Kostenanteil auf die Gemeinde Harsum für die Herstellung des
Gehweges in Höhe von rund 53.500,00 € brutto.

Ein Teilbetrag von 40.000,00 € ist bereits im Haushalt 2012 bereitgestellt. Der
Restbetrag wird dann für den Haushalt 2013 durch die Verwaltung angemeldet.

Die genauen Abrechnungssummen ergeben sich nach Durchführung der Maßnahme
anhand der Rechnungsergebnisse. Wie weit durch den Gehwegausbau eine
beitragsrechtliche Maßnahme der Gemeinde Harsum gegenüber den Anliegern
ausgelöst wird, ist noch zu prüfen, da die „Hildesheimer Straße“ nur in einem
Abschnitt ausgebaut wird.

Ungeachtet dieser Problematik hat die Gemeinde Harsum aufgrund der
Straßenbaulast für Gehwege ihren Kostenanteil gegenüber der
Straßenbauverwaltung zu erbringen.

Der Verwaltungsausschuss wird daher gebeten, der als Anlage 1 beigefügten
Vereinbarung zuzustimmen. Ebenfalls beigefügt ist die Kostenanteilsberechnung
(Anlage 2).

In Vertretung

Lorenz

Anlagen
























